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Uber Flughöhenreaktionen der ziehenden Tauben-
schwårme an der Kuste.

GORAN BERGMAN

Beim herbstlichen Leitlinienzug der Schärenkiiste entlang gleich
SW von Helsingfors fliegen diejenigen Taubenschwärme (Columba
palumbus und Columba oenas), die weit draussen iiber dem Meere
oder den äussersten Schären ziehen, iminer auffallend viel höher als
diejenigen Schwärme, die oberhalb der gr&sseren Kusteninseln oder
dem Festlande gegen SW fliegen . Die Reaktion auf die Landschaft
ist aber nicht nur derartig, dass Schwärme, die verschiedeiie Wege
fliegen, verschieden hoch ziehen, sondern auch die verschiedenen
Teile eines gr6sseren Schwarmes ziehen meistens verschieden hoch.
Diejenigen Vögel, die im Meeresflugel des Schwarmes fliegen, hal-
ten sich durchschnittlich mehrere zehn Meter höher als diejenigen
Vögel, die den innersten, näher dem Festlande ziehenden Teil des
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Schwarmes bilden . In kleinen Schwärrnen (von weniger als etwa
200 Individfien) ist diese Reaktion auf die Landschaft noch nicht
deutlich, denn alle Vögel des Schwarmes fliegen ja im fast gleichen
optischen Raum. Vberschreitet aber die Breite des sich nieistens
gerade quer zur Flugrichtung ausdelinenden grösseren Schwarmes
etwa 100 m, so reagieren die Tafiben der verschiedenen Teile des
Schwarmes schon verschieden auf die Landschaft, und der Schwarm
stellt sich dabei in dieser Gegend in einen Winkel von 15--20 zur
Meeresoberfläche ein .

Bei den Eisenten (Clangula hyenzalis), deren Zug ich fräher ge-
rade in der gleichen Gegend beobachtet habe (vgl . Orliis Fennica
1941, S . 1--28), ist keine solche verschiedene Flughöhe innerhalb
eines Schwarmes festzustellen, obwohl die Schwärme sehr gross sein
können (bis etwa 600 Ind .) . Die Eisenten fliegen ja naturlich .
im Gegenteil zu den Tauben, niedriger fiber dem Meere, aber sehr
hoch fber den inneren Schären und dem Festlande . Die Erklårung
dazu, dass die Tafiben innerhalb des Schwarmes verschieden auf
die Landschaft reagieren, die Eisenten, wenn sie hoch fliegen, aber
nicht, ist darin zu suchen, dass die Eisenten offenbar in viel festerem
optischen Kontakt mit einander fliegen, und dass sie sich darum so
stark afif einander einstellen, dass der ganze Schwarm einheitl ich auf
die Landschaft reagiert, ganz davon tbgesehen, dass die Vögel in
den verschiedenen Teilen des Schwarmes die Landschaft etwas ver-
schieden sehen . Die Tafiben haben ja im Fluge keine solche sehr
feste Beziehung zueinander, auch diejenigen Individuen, die sich
etwas oberhalb oder unterhalb eines bestimmten Vogels befinden,
sind offensichtlich får die Taube »ebensoviel im Schwarme» wie
diejenigen Vögel, die genafi in gleicher Höhe fliegen . Dabei eut-
wickelt sich die Reaktion auf die Landschaft leichter als bei den
Eisenten derart, dass die verschiedenen Teile des Schwarmes ver-
schieden hoch fliegen .

Meine Beobachtungen, bei denen ich die obenerörterten Fesistell-
ungen fber die Tafiben machte, wurden am 27 . IX . 1953 auf dem In-
selchen Hamnkopplon 14 km SW von Helsingfors sowie ain 5 . X .
1953 afif Suomenlinna-Sveaborg 2 km S von der Stadt geakacht.
Am 27 . IX . 6.30-9 .45h wurden insgesamt etwa 6500 zieheude Tau-
ben (80 0 /o Columba palumbus, 20 0/o C . oenas) beobachtet . Sie ver-
teilten sich afif 23 Schwärme, davon `? auf etwa 1200 Irldividuern . Die
Flughöhe fiber den inneren Schären war rund 200 m, weiter dr
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aber bis etwa 500 m. Am 5 . X. zogen etwa 2000 Tauben (C . palutn-
bus), auf 12 Schwärme verteilt, davon einer auf etwa 4,50 Vögel, die
Flughöhe etwa wie am 27 . IX . Das Wetter am beiden Morgen : klar,
Wind N-NNW, am 27 . IX . etwa 5-7 m/sek., am 5 . X . etwa 3 m/sek .
Temperatur 6h rund 5' . Eine Einwirkung des Windes auf die An-
ordnung der Schwärme scheint mir ausgeschlossen, Fehlerbeobacht-
ungen ebenso, denn die grossen Schwärme zeigten sowohl von hin-
ten als von vorn gesehen die obenerörterte schräge Einstellung zur
Horizontallinie .
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